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Beilage zu Ne . isr - er Karlsruher Zeitung .
-— - » . . .

Dienstag . LL. Mai L87« .

^ Deutschland .
München , 27 . Mai . ( Sch . M .) In der heutigen Sitzung

Abgeordnetenkammer sollte u . A . über mehrere
Anträge berathen werden , welche auf Abänderung der
neuen Wehrverfassung sich richten ; da indeß der Aus¬

schuß dieselben in dem Gesammtgutachten zusammcnfaßte :
es sei die Negierung um eine allgemeine Revision des
Wehrgesetzes zu bitten ( wornach die ganze Materie wahr¬
scheinlich begraben gewesen wäre , da die Negierung das
Gesetz eäfrecht zu halten erklärte ) , so verlangte einer der
Antragsteller , daß die Sache an den Ausschuß zurückge -

gcben werde , damit dieser bestimmt formulirte Anträge
über die Art der zu verlangenden Revision stelle , so daß
also die Sache doch greifbar werde . Obwohl damit schwer¬
lich eine wirkliche Förderung eintritt , da das Ministerium
und die liberale Seite der Kammer an dem Wehrgesetz
festhalten , so ging man doch darauf ein , auSnahmlich eines
von Edel und Stauffenberg gestellten Antrags auf authen¬
tische Interpretation der zwei Artikel des Gesetzes , welche
auf die Einberufung der Reservisten und Lrndwehrmänner
zu Dienstübungen sich beziehen . Diese Einberufung soll
nicht mehr den Einzelnen treffen , sondern nur in der Ge -
sammtheit erfolgen können . Veranlaßt ist der Antrag durch
den bekannten Fall des Studenten Schenk v . Geyern in
Würzburg , welcher , obwohl bereits Reservist , einberufen
und gestraft wurde , weil er einen Offizier auf der Straße
nicht gegrüßt hatte . Die Angelegenheit wurde heute wie¬
der weitläufig besprochen , die Kammer aber nahm einstim¬
mig den Antrag in dem von vr . Edel befürworteten Sinne an .

Berlin , 27 . Mai . Hiesigen Blättern zufolge protestiren
Mecklenburg und Sachsen im BundeSrathe gegen
das Gesetz zum Schutz der Autorenrechte , wie dasselbe
vom Reichstage feftgestellt worden ist , weil die Bestellung
des BundeS - Oberhandelsgerichts zu Leipzig als höchste In¬
stanz für die Nachdruckprozeffe eine Abänderung der Bun¬
desverfassung involvire , welche nur mit Zweidrittelmajorität
beschlossen werden dürfe .

Wie die „Nords . Allg . Ztg .
" schreibt , hat gleich der

englischen Negierung auch diejenige der Vereinigten Staaten
von Nordamerika den Vorschlag des Bundeskanzlers wegen
Ergreifung gemeinsamer Maßregeln zur Ausrottung der
Seeräuberei in den chinesischen Gewässern ange¬
nommen . In Folge dessen wird an Stelle der bisher nur
vereinzelt unternommenen und deßhalb ohne nachhaltigen
Erfolg gebliebenen Operationen der verschiedenen Kriegs¬
schiffe gegen die Piraten demnächst eine auf vorgängige
Verabredungen zwischen den hierzu bereits ermächtigten
Befehlshabern der ostasiatischen Geschwader Großbritanniens ,
Nordamerika ' S und des Norddeutschen Bundes beruhende
planmäßige Aktion treten . Auch der chinesischen Regierung
ist die Beiheiligung an diesen Operationen anheimgegebcn
worden , da das Gelingen des Unternehmens nicht nur dem
gemeinschaftlichen Interesse der am Handel mit China be¬
theiligten fremden Länder , sondern auch letzterem Reiche
selbst, und zwar in erster Linie , zu Statten kommen würde .

Spanien .
Madrid , 25 . Mai . Der Gesetzentwurf für die K önigs -

wahl ist von dem damit beauftragten Ausschüsse fertig
ausgearbeitet und wird wohl bald zur Berathung in den
Cortes kommen . Wie verlautet , setzt die Vorlage außer
der früher schon erwähnten Bestimmung , daß zur Vornahme
der Wahl die zur Beschlußfassung nöthige Mitgliederzahl
anwesend sein muß , noch Folgendes fest : die Wahlhand¬
lung wird eine Woche vorher angekündigt , und in der
Zwischenzeit findet keine öffentliche Sitzung statt . Alle
Mitglieder des BureauS sind mit der Ucberwachung der
Wahl beauftragt . Die Sitzung kann vor Erreichung eines
Endergebnisses erst dann aufgehoben werden , wenn drei
Abstimmungen stattgefunden haben . Die Wahl wird ent¬
schieden durch die absolute Mehrheit . Sind mehr als zwei
Kandidaten aufgestellt , so bleiben in der engeren Wahl

nur die beiden , welche die höchste Stimmenzahl erhalten
haben . Da die Unionisten geschloffen für den Herzog von
Montpensier stimmen werden , so ist dieses Verfahren ihrem
Kandidaten sehr günstig , wenn die Progressisten sich nicht
mehr einigen als bisher . Doch wird gerade dieser Um¬
stand den Entwurf bei der Berathung starken Anfechtun¬
gen aussetzen .

Rußland und Pole « .
St . Petersburg , 24 . Mai . ( N . Pr . Z .) Se . Maj . der

Kaiser wird auf seiner Rückreise aus Deutschland einige
Tage in Warschau verweilen . Während seines dortigen
Aufenthaltes soll die Einhüllung des Denkmals stattfinden ,
welches dem Feldmarschall Fürsten Paskiewitsch in War¬
schau errichtet werden wird . Dem Vernehmen nach beab¬
sichtigt Ihre Maj . die Kaiserin morgen nochmals die
hier veranstaltete Jndustrieausstellung vor ihrer Er¬
öffnung zu besuchen . Die förmliche Eröffnung der Aus¬
stellung erfolgt am 27 . Mai .

Vermischte Nachrichten .
— Stuttg » rk . 27 . Mai . ( Sch . M .) Auf den 3. Dez . 1869 be¬

rechnete sich die orlSangehörige ( die ortsanwesende ist
bekanntlich bedeutend größer ) Bevölkerung des Stadldircktions -

bezirks Stuttgart aus 30,34b männliche und 32,84l weibliche ,
zus. 63,686 Seelen .

Berlin » 27 . Mai . Nach der vom Zentralbureau de» Zoll¬
vereins aufgestellten Abrechnung wurden im ersten Quaral d . I .
bei den Steuerämtern aus den Talzwerken 658,120 Zentner Salz
und bei anderen Steuerstellen 444,888 Ztr . Salz verabfolgt . Die
Bruttoeinnahme davon belief sich auf 2,206,342 Thlr . Nach Abzug
von 15,712 Thlr . Unkosten blieben 2,190,630 Tblr . zur Vertheilung
unter die Vereinsstaaten . Von dieser Summe hatten erhoben : der
Norddeutsche Bund 1,573,640 Thlr . ; Bayern 360,533 Thlr . ; Würt¬
temberg 115,397 Thlr . ; Baden 94,981 Thlr . ; Hessen in seinen süd¬
lichen LandeStheilen 46,079 Thlr . ; Luxemburg nicht «. Die Antheilc
betragen : für den Norrdeutschen Bund 1,687,106 Thlr . ; für Bayern
276,076 Thlr . ; für Württemberg 101,712 Thlr . ; für Baden 81,988 Thlr . ;
für Hessen 32,3l2 Thlr . ; für Luxembburg 11,436 Thlr . Zur Aus¬
gleichung haben an den Norddeutschen Bund und Luxemburg heraus -
zuzahlen : Bayern 84,457 Thlr . ; Württemberg 13,685 Thlr . ; Baden
12,993 Thlr . ; Hessen 13,767 Thlr .

— Wien , 26 . Mai . Der »Allg . Militär -Ztg ." schreibt man :
»Die neueste Adjustirung ändert nun auch die traditionelle weiße
Rockfarb « in dunkelblau um , und cs ist die heutige Adjusti¬
rung : dunkelblaue Röcke und lichtblaue PantalonS , wie allgemein
verlautet , aus Vortrag des gegenwärtigen General - Monturinspektors ,
F .M .L. Baron Wussin , zum Beschluß erhoben worden . Selbstver¬
ständlich gab es durch ein Jahrhundert auch an der Packung und Be¬
waffnung ( letztere namentlich in den letzten drei Jahren ) viel zu än¬
dern , nur di« Kopfbedeckung der Infanterie blieb sich , abgesehen von
der Form , im Tschako gleich , während die deutschen Reiter Hüte mit
Helmen , die Husaren Tschakos mit KutsmaS , die Ulanen Czapka mit
Tatarka und die Artillerie Hüte s ls eorse mit Tschakos wechselten .
( Die hellblauen Panlalons scheinen jedoch jetzt zu den dunkelblauen
Röcken nicht Passend, und es sollen daher dieselben durch graue Bein¬
kleider ersetzt werden .) "

— Athen , 7. Mai . Der mit neuer Heftigkeit wirkende Vulkan
von Santorin hatte am 25 . Apr . um 9 Uhr Morgens einen so
heftigen Ausbruch , wie noch nie zuvor in dem Zeitraum seiner vier¬
jährigen Thätigkeit . Mit furchtbarem Knall wurde durch die im In¬
nern angesainmelten Gase und Dämpfe die längst schon erstarrte Lava
über dem Krater hoch in die Luft geschleudert und zerstob trotz der
monströsen Größe des Stückes erst in der Höhe . Einzelne Auswürf¬
linge flogen fünf Viertel Seemeilen weit , beschädigten zwei größere
Schiffe leicht und verbrannten eine Goelette , wobei auch ein Matrose
zu Grunde ging . Durch die veranlaßte Lufterschütteruug klirrten in
Thera ( auf Sanlorin ) die Fenster und Thüren wie bei einen : Erd¬
beben . Seitdem dauern kleinere Explosionen ununterbrochen fort .

-j- Karlsruhe , 28 . Mai . ( Literarisches . ) Von der Zeit¬
schrift für französisches Zivilrecht , Sammlung von zivilrechtlichen Ent¬
scheidungen der französischen und belgischen Gerichte mit Erläuterungen

und Literaturberichten , vonvr . Sigismund Puchelt , Großh . KreiS -
und Hofgerichts - Dircktor dahier , ist so cbm da- dritte Heft de » ersten
Bande - erschienen . Um einem vielfach geäußerten Wunsche zu ent¬
sprechen , wird dieselbe in der Weise erweitert , daß unter Mitwirkung
ausgezeichneter Kräfte , so de» Geh . Rath Renaud in Heidelberg , de«
Geh . Justizrath Bauerband in Bonn und des Oberappell .- Ger . -Rath
Dernburg in Darmstadt u . A . neben dem bisherigen Inhalt darin
regelmäßige Berichte über die neue rheinpreußische , pfälzische , rhein -
hessische und badische Jurisprudenz , sowie selbständige Artikel aus dem
Gebiete des französischen Zivilrechts mitgetheilt werden . Diese Arbeit ist
in der Presse von kompetmter Seite sehr günstig bcurtheilt wordm ;
schon nach Erscheinen des ersten Hefte « hat sich Renaud dahin ausge¬
sprochen , daß der große praktische Werth in der trefflichen Auswahl
der NcchtSfälle liege , ferner in der Kürze und Präzision , mit welcher
diese und die dadurch veranlaßt «« gerichtlichen Erkenntnisse mitgetheilt
sind , in der auch äußerlich hervortretenden logischen Ordnung de»
Stoffes , sowie in der Kritik , welche an die ergangenen Entscheidungen
angelegt ist. Gerade in diesen kritischen Bemerkungen , in welchen die
verschiedenen Ansichten über die betreffenden Rechtsfragen mit reichen
Literaturangaben kurz dargelegt und geprüft werden , gibt sich die wis¬
senschaftliche Begabung des Verfasser «, dessen Sinn für rechtshistorische
Studien und dessen gründliche zivilistische Bildung kund . Einen ganz
bcsondern Werth für den Praktiker erhält diese Zeitschrift durch die
sorgfältige Mitlheilung der neuesten Erscheinungen der französischen
und belgischen Literatur aus dem Gebiete des Zivilrecht « ; denn bei
der Art des Betriebs des französischen und belgischen Buchhandel - , bei
welchem die Berlagsartikel nur auf feste Bestellung versendet werden ,
unterliegt die Kenntnißnahme der in jenen Ländern erscheinenden neuen
Literatur in Deutschland mancherlei Schwierigkeiten , in Folge deren
sie dem Praktiker vielfach entgehen .

Es ist hier nicht der Ort , auf den Inhalt der einzelnen Hefte ein -
zugehen ; von allgemeinerem Interesse dürfte die Erwähnung sein , daß
Puchelt in dem zweite » Hefte auf Abhandlungen der in Deutschland
weniger verbreiteten sehr tüchtigen Zeitschrift » evue crilique äe legis¬
lativ » , ehemals voir Troplong , jetzt von Fauston Helie herau »g«geb«n ,
hinweist ; so auf den Aufsatz Bd . 34 , S . 415 — 421 von llruge -bssse ,
vocteur es llroit , procureur imperial » Oolwsr über die neue Ge¬
richtsverfassung des GroßherzogthumS Baden . Der Hr .
Krugc - Basse sagt am Schluffe : » Man sieht , daß diese Organisation
alle nöthigen Bedingungen vereinigt , um dem Lande eine gute Rechts¬
pflege zu sichern : Unabhängigkeit der Richter , vollständige Trennung
von Rechtspflege und Verwaltung , Belheiligung der Bürger an der
Strafrechtspflege als Schöffen und Geschworene , endlich Mündlichkeit
und Oeffentlichkeit des Verfahrens . "

Ferner macht Puchelt auf das Wert : Vie et traveaur cke Karl
Lalomon 2 » cli » riae , il ' spres lles «locuments iveäits , svec portraits
et sutograpliie par losekärsieu , Paris 1869 , aufmerksam ; diese«
Werk zeigt , in wie hohem Ansehen der große deutsche und speziell
badische Lehrer des französischen Zivilrecht « bei den Franzosen steht,
so daß ihnen sogar dessen sonstiges wissenschaftliches Wirken und sein
Privatleben sehr anziehend sind .

Diese wenigen Notizen dürften zu der unbestreitbaren Annahme ge¬
nügen , daß Puchelt ' S Zeitschrift nicht etwa nur bei den badischen Ju¬
risten , sondern auch weit über unsere Grenzen hinaus die wohlver¬
diente Anerkennung finden muß , wie wir denn auch vernehmen , daß
dieselbe aus den preuß . Rheinproyinzen bereit « eine sehr ansehnliche
Zahl von Abnehmern gefunden hat .

Hamburg , 26 . Mai . Da « Hamburg -Neu -Yorker Poft -Dampf -
schiff » Holsalia "

, Kapitän Meier , welches am 11 . d« . von hier und
am 14 . ds . von Havre abgegangen , ist nach einer Reise von 10
Tagen 12 Stunden am 25 . d« ., 2 Uhr Morgens , wohlbehalten in
Neu - Uork angekommen .

Das Hamburger Post -Dampfschiff . Weutonia "
, Kapitän Minzen ,

von der Linie der Hamburg - amerikanischen Packetfahrt -Aktiengesellschast ,
ging , expedirt von Hrn . August Bolten , William Miller ' - Nachf .,
am 28 . Mai vonHamburg via Havre nach Neu - Pork ab .

Außer einer starken Brief - und Paketpost hatte dasselbe 11 Passa¬
giere in der Kajüte und 574 Paffagiere i» Zwischendeck, sowie 350
Tons Ladung .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . J . Herm . « roenlein .

Bürgerliche Rechtspflege .
Orffrntlichr Aufforderungen.

M .852 . Nr . 5532 . St . Blasien . Die Frido¬
lin Bauer Eheleute von TcdtmooS -Weg , zur Zeit
wvhnhosi in Neustadt , verkauften an Konstantin Ger -
facher von TodlmooS -Lehcn «ine Behausung mit
scheuer , Stall , dem vierten Antheil am Brunnen und

vierten Antheil an Einfahrt und Benützung der
Echeuer ; diese» Haus ist in der Gemarkung Todt -
Moos -Weg gelegen , einerseits Gemeindealmend . ander -
l«>t« Josef Gerspacher , dessen Gewährung aber der Ge -
weindcralh wegen Mangel « des Eintrags einer Er -
werbsurkunde bezüglich des Rechts an der Benützung
A ? °lerlen Thejl « von der Scheuer , sowie des vierten
4-tmls am Brunnen verweigert .

Auf Antrag der Fridolin Bauer Eheleute werden
nunmehr alle Diejenigen , welche an diesen Licgenschaf -
« n m den Grund - und Pfandbüchern nicht eingetragene ,

1°» st nicht bekannte dingliche Rechte , oder lehen -
, ,.

^ ." uht oder fideikommissarische Ansprüche haben , oder
zu haben glauben , aufgefordert , solche

inn er h a l b 8 Wo ch e n
- jffv «r anzumelden , widrigen « dieselben für die Auf -
SNorderten , aber nicht Erschienenen , im Verhältniß

.^ " ber verloren gehen . St . Blasien ,on 21 . Mm 1870 . Großh . bad . Amtsgericht . Speri .
Nr . 4251 . Ettlingen . Die Armen -«aye Ettlingen besitzt aus hiesiger Gemarkung

Ruthen Acker im Hägmich , neben
2 «s-s Riffel und Ignaz Späth .

Wegen mangelnden Eintrags eines ErwerbStitels
bezüglich dieser Liegenschaft werden Diejenigen , welche
dingliche Rechte , lehenrechtliche oder fideikommissarische
Ansprüche haben , oder zu haben glauben , aufgefordert ,
solche

binnen zwei Monaten
geltend zu machen , widrigenfalls dieselben dem Affor -
dernden gegenüber für erloschen gelten .

Ettlingen , den 19 . Mai 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Richard .
M .840 . Nr . 5593 . Breisach . Nachdem aus

unsere Aufforderung vom 7 . März d. I . in Nr . 69
dieses Blattes Ansprüche der darin genannten Art an
da « dort erwähnte Grundstück nicht gemacht worden
sind , werden solche der dermaligen Besitzerin Anna
Maria Kühnle , Wittwe des -f Georg Ko nstanzer
alt von Jhringen , gegenüber als erloschen erklärt .

Breisach , den 21 . Mai 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Mors .
M .844 . Nr . 5644 . Breisach . Nachdem auf

unsere Aufforderung vom 11 . März d. I . in Nr . 73
dieses Blatte « an da « darin erwähnte Grundstück An¬
sprüche der dort bczeichneten Art nicht gellend gemacht
worden sind , werden solche der dermaligen Besitzerin
— Meßnerpfründe in Kiechlinsbcrgen — gegenüber
als erloschen erklärt .

Breisach , den 24 . Mai 1370 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Mor « .
M .820 . Nr . 4314 . Ettenheim . Nachdem auf

unsere Aufforderung vom 31 . März d . I . . Nr . 2868 ,
keine Ansprüche der bczeichneten Art auf die dort be¬
schriebenen Liegenschaften erhoben wurden , werden
solche dem neuen Erwerber,oder Unterpfandsgläubiger
gegenüber für erloschen erklärt .

Ettenheim , den 18 . Mai 1870 .
Großh . bad . Anusgericht .

S ch r e m p p .
Steinel .

M .831 . Nr . 12,586 . Frei bürg . Mit Bezug
auf Misere öffentliche Aufforderung vom 12 . Jan . d.
I ., Nr . 1411 , werden auf Antrag des Johann Schle¬
gel von Lehen die dinglichen Rechte oder lehenrecht¬
lichen oder fibeikominiffarischen Ansprüche dritter Per¬
sonen auf den in der Aufforderung näher bczeichneten
Acker auf Freiburger Gemarkung der Luise Schlegel ,
geb. Lang , von Lehen gegenüber hiermit für erloschen
erklärt . Freiburg , den 21 . Mai 1870 . Großh . bad .
Amtsgericht . D i e tz.

M .796 . Nr . 2465 . Schönau . Nachdem auf
die diesseitige Aufforoerung vom 10 . März d. I . , Nr .1249 , keine Ansprüche an die dort genannten Grund¬
stücke gellend gemacht wurden , werden solche dem Tho¬
mas Wagner von Böllen gegenüber für erloschen
erklärt .

Schönau , den 19 . Mai 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

W e i s s e r .
M .798 . Nr . 2498 . Schönau . Nachdem aus

die diesseitige öffentliche Aufforderung vom 24 . Dezem¬
ber v. I . , Nr . 6108 , an die dort genannten Grund¬
stücke der Ort - gemeind - Wembach keinerlei Rechte gel¬

tend gemacht wurden , werden solche der genanntmGemeinde gegenüber für erloschen erklärt .
Schönau , den 19 . Mai 1870 .

Großh . bad . Amtsgericht .
W e i s s e r .

M .857 . Nr . 4116 . Kork .
3 . S .

Michael Schütz ll . von ZierolShofen
und der Elisabeth « Schütz , Ehefrau
de« Johann Iltis von BoderSweier ,

gegen
unbekannte Berechtigte ,

dingliche Rechte betr .
Da innerhalb der zweimonatlichen Frist keinerlei

Ansprüche an die in der öffentlichen Aufforderung
vom 26 . Februar d. I . bezeichneten Liegenschaften an¬
gemeldet worden sind , so werden dieselben nunmehr
den Klägern gegenüber hiermit für erloschen erklärt .

Kork , den 21 . Mai 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

R a m st e i n.
M359 . Nr . 4117 . Kork .

3 - S .
Michael Schütz l . von ZierolShofen

gegen
unbekannte Berechtigte ,

dingliche Rechte betr .
Da innerhalb der zweimonatlichen Frist keinerlei

Ansprüche an die in der öffentlichen Aufforderung vom
22 . Februar d . I . bezeichneten Liegenschaften angemel -
det worden find, so werden dieselben dem Kläger gegen -



über hiermit für erloschen erklärt.
Kork , den 21 . Mai 1870.

Großh . bad. Amtsgericht.
Ramstrim .

M .873. Nr . 4218. Kork .
I . S .

Magdalena Bertsch , Andrea« Bertsch ,
Friedrich BerLschu . Andrea« Bertsch 3.
als Vormund der minderjährigen Chri¬
stine Bertsch in Lichlenau

gegen
unbekannte Berechtigte,

dingliche Rechte betr.
Da innerhalb der zweimonatlichen Frist keinerlei

Ansprüche an die in der öffentlichen Aufforderung
vom 22 . Januar d- I . bezeichnet «,! Liegenschaften an¬
gemeldet worden sind , so wrrden dieselbennunmehr
der Kliigerin gegenüber hiermit für erloschen erklärt.

Kork, den 2b. Mai 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

Ramstein .
« ante».

M .846. Nr . 332b . Sichern . Gegen Kaufmann
Hubert Peter von Sichern habm wir Gant er¬
kannt, und es wird nunmehr zum Nichtigstellungs¬
und Vorzugsverfahren Lagfahrt anberaumt auf
Donnerstag den 23 . Juni 1870 , Vor¬
mitt . 9 Ubr . Es werden alle Diejenigm , welch«
aus was immer für einem Grunde Ansprüche an
die Gantmasse machen wollen , aufgefordert , solche
in der angesetztenTagfahrt , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch ge¬
hörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich an¬
zumelden und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie ihre Beweis -
urkunden vorzulegen oder den Beweis durch andere
Beweismittel anzutreten . In derselbenTagfahrt wird
ein Massepfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt ,
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich versucht werden,
und es werden in Bezug auf Borgvergleiche und Er¬
nennung des Massepfiegers und Gläubiaerausschusses
die Nichterscheinendcn als der Mehrheit der Erschiene¬
nen beitretend angesehen werden. Die im Ausland
wohnenden Gläubiger haben längstens bis zu jener
Tagfahrt einen dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen , welche
nach den Gesetzen der Parier selbst geschehen sollen, wi¬
drigenfalls alle weiteren Verfügungen und Erkenntnisse
mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem Sitzungsorte des Gerichts
angeschlagen , beziehungsweise denjenigen im Ausland
wohnenden Gläubigern , deren Aufenthaltsort bekannt
ist , durch die Post zugesendet würden . Achern , den
2b . Mai 1870. Großh . bad. Amtsgericht. Himmel .

M .847 . Nr . 6077 . Lahr , In der Gant gegen
den Nachlaß des ch Schmieds Philipp Hermann von
Hngsweier werden alle Diejenigen , welche in der
SLuldenrichtigstellungS -Tagfahrt ihre Forderungen
nicht angemeldet haben , damit von der vorhandmen
Masse ausgeschlossen .

Lahr , den 2b . Mai 1870.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Gemmingen .
vermögeniabsonverungm.

M .814 . Civ .K .Nr . 3b02 . Waldshut . In Sa¬
chen der Ehefrau des Kaufmanns H , I . Lüber in
Untermettingen , Wilhclmine , geb. Mülhaupt , ge¬
gen ihren Ehemann , Vermögensabsonderung betr.,
wurde heute durch Urtheil zu Recht erkannt : Die Klä¬
gerin sei für berechtigt zu erklären , ihr Vermögen von
demjenigen ihre« Ehemannes abzusondcrn , und habe
der Letztere die Kosten des Verfahrens zu tragen .

Waldshut , den 19. Mai 1870.
Großh . bad . Kreisgerichl.

Junghanns .
Lacher .

M .872 . Nr . 1787 . Baden . Durch Urtheil vom
Heutigen wurde die Ehefrau des Leopold Bohn ,
Sophie , geb. Gerber , von Vimbuch für berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von dem ihres Ehemannes ab-
zusondern. Die« wird zur Kmntnißnabme der Gläu¬
biger öffentlich bekannt gemacht.

Baden , den 11 . Mai 1870 .
Großh . Kreisgericht — Civilkammer .

v . R o t t e ck.
Heil .

M .83b. Nr . 2423 . Heidelberg . In Sachen
der Ehefrau des Johann Ludwig Lamadö ist Wall¬
dorf , Klägerin , gegen ihren Ehemann , Beklagten,
BermögenSabsonderung betr. , wurde Klägerin durch
Urtheillvom Heutigen für berechtigt erklärt , ihr Ver¬
mögen von dem de » Beklagten abzusondern.

Die« wird zur Kenntnißnahme der Gläubiger ver¬
öffentlicht.

Heidelberg, den 14 Mai 1870.
Großh . bad. Kreisgericht, Civilkammer.

Reinhard .
v. Becht old.

M .812. Nr . 3628 . Bonndorf . In der Gant
gegen Leo Götz von Ewattingcn wird aus Grund de«
8 1060 der P .O . ausgesprochen , daß die Ehefrau des
GantmannS , Maria Götz , geb . Mogel , berechtigt
sei , ihr Vermögen

' von dem ihre« Ehemannes abzu-
soudern.

Bonndorf , den 20 . Mai 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schönte .
verschollenheitsverfa -re».

M .755 . Nr . 3691 . Meßkirch .
Beschluß .

Johann Bindervon Gutenstein , welcher im Jahr
18b2 nach Amerika auSwanderte und seit 1856 keine
Nachricht mehr von sich gab, wird aufgefordert, seinen
Aufenthalt

binnen Jahresfrist
anzugeben, widrigenfalls er für verschollen erklärt und
sein Vermögen seinen nächstberechtigten Verwandten
gegen Sicherheitsleistung in fürsorglichen Besitz gege¬
ben würde.

Meßkirch, den 18. Mai 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Farcnschon .
Hall .

M .855 - Nr . 4319 . Ep Pingen . Die Christof
Krieger Wittwe , Katharina , gebcrne V ö lkl e, von

Sulzseld hat angegeben, daß ihr Bruder Michael
VLlkle von Sulzfeld im Jahr 1824 aus seiner Hei -

math fortgegangen , ohne anzugeben, wohin er sich be¬
gebe und daß derselbe seit seiner Entfernung nicht «
mehr von sich habe hören lasten. Die Wittwe Völkle
hat beantragt , daß die Abwesenheit ihre« Bruder «
Michael an unbekannten Orten anerkannt und derselbe
füä verschollenerklärt werde.

Michael Völkle wird aufgefordert ,

binnen Jahresfrist
von seinem gegenwärtigen Aufenthaltsort Nachricht zu
geben, widrigenfalls er obigemAntrag gemäß für ver¬
schollen erklärt würde.

Eppingen , den 24 . Mai 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

K u g l c r.
M .841 . Nr . 7333 . Müllheim . Johann Ja¬

kob Erl er von Buggingen , welcher M Jahr 1861
nach Amerika entwichen ist und seit 3 . Mai 1866 keine
Nachricht anher von sich gegeben hat . wird aufge-
sorbect ,

binnen Jahresfrist
sich dahier zu stellen oder Nachricht von sich anher ge¬
langen zu lasten , widrigenfalls er für verschollen er¬
klärt und sein Vermögen den muthmaßlichcn Erben in
fürsorglichen Besitz gegebm würde.

Müllheim , den 23 . Mai 1870.
Großh . bad . Amtsgericht.

B u l st e r.
Krebser .

M .842 . Nr . 2541 . Schönau . Oberfeldwebel
Johann Georg Walliser von Wieden ist im Jahr
1841 aus dem Militärdienste dcsernrt, hat seither keine
Nachricht von sich gegeben und ist dessen Aufenthalt
unbekannt.

Auf den Antrag der Betheiligten wird derselbe nun
aufgefordert,

binnen Jahresfrist
seinen Aufenthalt anzuzeigcn, widrigen« er für ver¬
schollen erklärt würde.

Schönau , den 24. Mai 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

W e i s s e r.
M .787 . Nr . 5769 . Lahr . Werden die Anna

Maria Koch und deren Bruder Georg Koch von
Dinglingm für verschollen erklärt und ihre mulhmaß -
lichen Erben gegen Sicherheilsleistung in den Besitz
ihres Vermögens eingewiesen , nachdem die Genannten
in der durch diesseitige Aufforderung vom 5 . Mai v. J . ,
Nr . S836 , gesetzten Frist Nachrichten von sich nicht
anher gelangen ließen.

Lahr, den 17. Mai 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

W i l ck e n s .
A. G L tz.

M .722 . Nr . 5878 . Schwetzingen . Mt Be¬
zug auf die diesseitige Aufforderung vom 2 . April
1869 , Nr . 4132, wird nunmehr

verfügt :
Margaretha Ludwig von Neckarau, Tochter

des verstorbenen LandwirlhS Johann Ludwig
von dort , sei für verschollen zu erklären und ihr
Vermögen ihren nächsten Verwandten in für¬
sorglichen Besitz zu geben .

Schwetzingen, den 14 . Mai 1870.
Großh . bad . Amtsgericht.

Diez .
M .793 . Nr . 4200 . WieSloch . Da Florentin

Weick von Balzseld der diesseitigen Aufforderung vom
12. Mai 1865, Nr . 3868 , keine Folge geleistet hat , so
wird derselbe für verschollen erklärt und sein Vermögen
den erbberechtigten Verwandten gegen Sicherheitslei¬
stung in fürsorglichen Besitz übergeben.

Wiesloch . de» 20. Mai 1870.
Großh . bad . Amtsgericht.

A. Erter .
Eutruüadiauuaeu .

M .856 . Nr . 3790 . Neustadt . Hieronymus
Prtlinger von Berg , Gemeinde Raithenbuch, wurde
durch diesseitiges Erkenntniß vom 24 . März d . I . für
mundtodt erklärt und ihm Josef Villinger von da
als Beistand beigegeben , ohne welchen er die in L .R .S .
513 erwähnten Rechtsgeschäfte giltig nicht vornehmen
kamt .

Neustadt, den 21 . Mai 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

L a t t e r n e r.
F . Keim .

M .792 . Nr . 3743 . Lenzingen . Durch dies¬
seitiges Urtheil vom 21 . April d . I . , Nr . 3038 , wurde
Allprinzwirth Jakob Ekkard von Weisweil wegen
fortgesetzter Verschwendung und bleibender GemüthS -
fchwäche entmündigt und Landwirth Michael Hüg -
lin von Weisweil als Vormund für ihn bestellt .

Kenzingen, den 21 . Mai 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

S t i g l c r.
Srbvorlavungen .

M .797. Emmendingen . Christian Rübling ,
ledig und großjährig , von Vörstetten ist vor mehreren
Jahren nach Amerika ausgewandert und soll angeblich
dort gefallen fein ; «in Todesfchein liegt jedoch nicht
vor. Derselbe wird nunmehr z» den Erbtheilungsver -
handlungen auf das am 23 Marz d. I . erfolgte Ab¬
leben seine« Vaters Jakob Rübling mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladen, daß , wenn er nicht er¬
scheint , die Erbschaft Denen wird zugewiesen werden,
welchen sie zukäme , wenn er zur Zeit des Erbanfalls
nicht mehr am Leben gewesen wäre

Emmendingen , den 19. Mai 1870.
Großh . Notar

G. Leonhard .
ML49 . Eppingen . Am Nachlasse der am 5.

Februar 1870 verlebten ledigen Anna Maria Böh -
ringer von Adelshofenfind deren folgendeGeschwister
und Nachkommenvon Geschwistern miterbberechligt :

») Die Kinder der verlebten Katharina , geb . Böh -
ringer und deren verlebten Ehemann Tag -
lvhner Jakob Henne von Adelshofen :

1) Elisabeth«, geboren den 29 . März 1817 ;
2 ) Jakob , geboren den 5. Juli 1819 ;
3) Katharine , geboren den 12. Januar 1828 ;
4 ) Andrea» , geboren den 27. April 1831,

welche vier Geschwister nach Amerika ausgewandert
sein sollen .

b) Johann Dietrich Böhringer , geb . den 3. Ja¬
nuar 1782,

angeblich nach Rußland auSgewandert.
Da der Aufenthalt dieser Jakob Henne Kinder

und des Johann Dietrich Böhringer dahier unbe¬
kannt ist , so werden dieselben und beziehungsweise
deren Nachkommen auf Antrag der Miterben zu den
Theilungsverhandlungen und Empsangsnahme ihres
ErbtheilS mit Frist von

drei Monaten
mit den . Anfügen anher vorgeladen, daß im Nichtarr-
meldungSfall die Erbschaft Denen zugethilt werden
würde, welchen sie zukäme, wenn sie , die Vorgeladenen ,
beim Erbanfall gar nicht mehr am Leben gewesen
wären.

Eppingen , den 20 . Mai 1870.
Würtz , Notar .

M .785. Eschelbach , a) Michael^ nd d) Simvst
.Eisele , Botde ledig und volljährig , von Eschelbach,
zur Zeit unbekannt in der Fremde, werden hiemit auf-
gefordcrt,

binnen drei Monaten
zur Geltendmachung ihrer Rechte aus die ihnen aus
Ableben ihrer Mutter , Josef Friedrich Eisele , Weber,
Ehefrau , Barbara , geh . Benz , von Eschelbach , -tz am
20. November 1669 , rröffnete Erbschaft dahier zu
melden , widrigenfalls ihre Erbgebühr Denjenigen zu-
gctheilt würde, welchen sie zukäme , wenn die Vorgela¬
denen zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wären .

Sinsheim , den 20 . Mai 1870.
Großh . Notar

Stein .
M .788. Grenzach . Zur Verlaffenschaft der

Franz Josef Sprich Wwe., Theresia, geb. Keller ,
von Jnzlingen ist deren Tochter Martina Sprich als
Milerdin berufen.

Deren Aufenthaltsort ist unbekannt und wird die¬
selbe zu den Erbverhandlungcn

mit Frist von drei Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladen, daß, wenn sie nicht er¬
scheint , die Erbschaft Denen wird zugetheilt werden,
welchen sie zukäme, wenn die Vorgeladcne zur Zeit des
Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Grenzach, den 21. Mar 1870.
Der Großh . Notar

Schmidt .
M .781 . Krautheim . Die unbekannt wo ab¬

wesenden Bernhard , Josef , Juliana , Katharina und
Maria Anna Wolpert von Gommersdorf werden
zur Empfangnahme des fürsorglichenVermögens ihres
verschollenen Bruders Dominikus Wolpert mit dem
Anfügen öffentlich vorgeladen, daß, wenn sie sich

innerhalb drei Monaten
nicht dahier melden , das Vermögen Denjenigen zuge -
theili werden wird, welchen dasselbe zukäme , wenn die
Vorgeladcuen zur Zeit des Erbanfalls gar nicht mehr
am Leben gewesen wären .

Kraulheim , den 20 . Mai 1870.
Der Großh . Notar
I . Meirner .

M .821 . 1 . Schriesheim . Christian Ullrich ,
Michael Ullrich und Anna Maria Ullrich von
Schriesheim , welche vor längeren Jahrcn -uach Amerika
gingen , sind zu dem Nachlaß der Valentin Bock Ehe¬
frau , Anna Maria , gebvrnen Ullrich , von Schries¬
heim berufen. Da der Aufenthalt dieser Abwesenden
nicht bekannt ist , jo werden sie andurch öffentlich auf¬
gefordert,

innerhalb 3 Monaten
ihre Rechte an den Nachlaß der Valentin Bock Ehe¬
frau persönlich oder durch einen Bevollmächtigten gel¬
tend zu machen , andernfalls sic angesehen werden, als
seien sie am Todestage der Valeniin Bock Ehefrau
nicht mehr am Leben gewesen .

Ladenburg , den 23 . Mai 1870.
Der Großh . Notar
Holtzmann .

M .86V. Sulzburg . In der VcrlasfenschaftS -
sachc auf Ableben der Johann Arnold , Waldhüter ,
Wirtwe , Eva , geb. Fritz , von Buggingen undcuf
Ableben der Jakob Arnold , Schlosser , Wittwe ,
Susanns , geb . Moos , von dort sind deren zwei Kin¬
der und beziehungsweise Großkinder Susann « Bar¬
bara und Johann Friedrich Arnold von Buggingen
zur Erbschaft berufen.

Da deren Aufenthalt unbekannt ist , so werden die¬
selben

mit Frist von 3 Monaten
zur Verlaffcnschaftstheilung mit dem Bedeuten öffent¬
lich vorgeladen, daß im NichterscheinungSsalldie Erb¬
schaft lediglich Denjenigen werde zugewiesen werden,
welchen sie zukäme , wenn die Vorgeladenen zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wären.

Sulzburg , den 21 . Mai 1870.
Der Grshh . Notar
Hanagarth .

Handelsregister- Einträge.
M .795. Nr . 2483 . Schönau . Zu O .Z. 36

des Firmenregisters wurde heute eingetragen : Der
Ehevcrtrag des Julius Faller in Todtnau mit sei¬
nerjetzigen Ehefrau Maria Philippine , geb. Habli -
z el , von Todtnau vom 3 . Mai d . I . , nach welchem
jedes der beiden Brauileute den Betrag von fünfzig
Gulden in die Gemeinschaft «inwirft , alles übrige
Beibringen aber von derselben ausschließt.

Schönau , den 19. Mai 1870.
Großh . bad . Amtsgericht.

W e i s s e r.
M . 819 . Nr . 4285 . Ladenburg .

Den Eintrag in das Firmenregister betr.
In da» Firmenregister wurde eingetragen Firma :

Georg Forschner von Schriesheim . Inhaber
Georg Philipp Forschner von Schriesheim hat mit
seiner Ehefrau Luise , geb. Seitz , von Oftersheim
unlcrm 3. März 1870 einen Ehevcrtrag crrichiet , wor-
»ach jeder Theil 100 fl. in die Gemeinschaft wirst ,
alles übrige Fahrnißvermögen aber von der Gemein¬
schaft ausgeschlossen sein soll .

Ladenburg, den 20 . Mai 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

I a c o b i.
Eberle .

Strafrechtspflege .
VrrweismlgSbeschlÄffe.

M .868 . Nr . 1245 . Mannheim . I . U . S .
gegen Bernhard Herrmann von Neckarzimmern,
Peter Maurer und Georg Bischof von Ilvesheim ,
wegen Körperverletzung , wird » ach Ansicht des H 26
der Gec .Vcrf . und der §8 205 Z . 5 und 207 der
St .P . O . erkannt : Bernhaid Herrmann von Ne-
ckarzimmern, z Zt . in Ilvesheim , Peter Maurer
von Ilvesheim und Georg Bischof von da , Letzterer
z. Zt . flüchtig, seien unter der Anschuldigung, daß sie
am Abend d-e 16 . Januar d. I . sich vorsätzlich , jedoch
im Affekte, welcher überdies von dem Verletzten durch
schwere von ihnen nicht veranlaßtc Beleidigungen selbst
hervorgerufen war , zur gemeinschaftlich bezweckten
Mißhandlung oder Körperverletzung deS Soldaten
Melchior Schubach von Heddesheim verabredeten ;
die» Verbrechen auch sofort auSführlen , indem sie den
Melchior Sch ubach von dem RsscnwirthshauS zu
Ilvesheim bis zum Hirschwirthshause daselbst ver¬
folgten , wobei dieser von einem der drei in der Nähe
de« letzgenannten Wirthshause « einen Stich in jden
linken Vorderarm erhielt , der ihn 23 Tag » lang ar¬
beitsunfähig machte ; daß endlich bei dieser Ausfüh¬
rung de» verabredeten Verbrechen» jeder »on ihnm in
Folge der Verabredung mitgewirkl oder mindesten»

durch seine Anwesenheit bei der Ausführung sich zur
Mitwirkung bereit gezeigt Hab« , auf Grund der ZH
125 , 28L Ziff. 3. »gl. 225 Z . 5, 233 St .G .B„ wcg-v
tm Affekte in verbrecherischer Verbindung , aber un d
dem genannten MilderungSgrur .de verübter Körper¬
verletzung in Anklagestand zu versetzen und zur Abur-
theilung vor die Strafkammer dahier zu verweisen.
Die» wird dem flüchtigen Angeklagten Georg Bischof
von Ilvesheim hiermit verkündet.

Mannheim , den 21 . Mai 1870.
Großh . bad. Kreis - und Hosgericht , RpthS- und

Aaklagckammer, Abth. I . . ,
Weber .

Vr. Kah .o-
ürthrileverkündalugm .

M .853 . Nr . 1908 . Baden . I . A. S . gegen
Wilhelm Köhler au» Ncibsheim , Amt» Brette»,
wegen Diebstahls wird auf gepflogeneHauplverhand -
lung zu Recht erkannt : Der Angeklagte Wilhelm
Köhler von Ncibsheim sei der Entwendung im
Werlhbetrage von 51 ff. 37 kr. zum Nachtheil der
Stefanienbadwirth Pappel <L Rummel , von 19fl ,
47 kr. zum Nachtheil der Gebrüder Diß , von 7 fl,
52 kr. zum Nachtheil des Tapezier Eckert , von48 kr.
zum Nachtheil des Grünhoswirths Hossmttyn , von
24 kr. zum Nachtheil de« Holländischhofwirtytz Röß¬
ler in Baden und damit eines in fortgesetzter Thal
verübten gemeinen Diebstahls , im Gcsamm '.betrage
von 80 fl. 28 kr. , schuldig zu erklären und deßhalb zu
einer Arbeitshausstrafe von einem Jahr oder acht Mo¬
naten Einzelhaft , geschärft durch 8 Tage Hungerkost,
wie zur Tragnng der Kosten des gerichtlichen Verfah¬
rens und der Urtheilsvollstrcckungzu vermtheilm .

V. R. W .
Dies wird dem flüchtige » Angeklagten andurch er¬

öffnet .
Baden , den 20 . Mai 1870.

Großh . Kreisgericht — Strafkammer ,
v . R o t t e ck.

Heik .
M .860. Nr . 914 . Ofsenburg . I . A . S . ge¬

gen Josef F e g e r von Nußbach wegen widernatürli¬
cher Unzucht wird auf gepflogene Hauptverhandlung
zu Recht erkannt :

. Der Angeklagte, Josef Feger von Nußbach,
ist der widernatürlichen Unzucht schuldig zu er¬
klären, und deßhalb zu einer ArbcitShausstrafe
von neun Monaten oder sechs Monaten Einzel¬
haft, geschärft durch sechs Tage Hungerkost . so¬
wie zur Tragung der Kosten deS Strafverfahren «
und der Urlheilsvollstreckungzu verurrheilen."

V . R . W.
Die» wird dem flüchtigen Angeklagten hiermit öf¬

fentlich bekannt gemacht .
Offenburg, dm 19. Mai 1870.

Großh . Kreis - und Hofgericht, Strafkammer .
G e r b e l.

Schaible .

Berwallungssache »
Polizrisache».

P .401. Nr . 6671. Bruchsal . Kaufmann Karl
Blenkner von Bruchsal wird als Agent der Aus¬
wanderungsunternehmer Gundlach und Bären¬
klau in Mannheim bestätigt.

Bruchsal, den 21 . Mai 1870.
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . Preen .
P . Weiler .

P .336. Nr . 4583 . Ettlingen . sNatbsdineer
Michael Rastätter von Mörsch wird als Agent der
Magdeburger Feuerversicherungs-Gesellschaft für den
Amtsbezirk Ettlingen bestätigt ; was hiermit zur öf¬
fentlichen Kenntnis! gebracht wird.

Ettlingen , den 19. Mai 1870.
Großh . bad. Bezirk«amt.

L u m p p.
Lambinu «.

P .399. Nr . 3099 . Schwetzingen . Metzger¬
meister Konrad Zahn von Seckenheim wird al-
Agcnt der Feuerversicherungs-Gesellschaft „Thuringra "

in Erfurt tür den diesseitigen Amtsbezirk bestätigt.
Schwetzingen, den 25. Mai 1870.

Großh . bad. Bezirksamt.
Richard .

P .391. Nr . 5632. Sinsheim . Accifor Mi¬
chael Kramer von Dühren wird als Agent der Ber¬
linischen Feuerversicherungs- Anstalt für den dieffeiti-
gen Bezirk bestätigt.

Sinsheim , den 21 . Mai 1370.
Großh . bad. Bezirksamt .

Otto .
P 392. Nr . 5647 . Sinsheim . Schreiner Mar¬

tin R i ck von Siegclsbach wird als Agent der Berlini¬
schen Feuerversicherungs-Anstalt für den diesseitigen
Bezirk bestätigt.

Sinsheim , den 21. Mai 1870.
Großh. bad. Bezirksamt .

Otto .
P .335. Nr . 5468 . Sinsheim . Schreiner

Georg Theodor G « scheid len von Grombach wird
als Agent der Berlinischen Feuerversicherungs- Gesell¬
schaft für den diesseitigen Bezirk bestätigt.

Sinsheim , den 18 . Mai 1870.
Großh. bab. Bezirksamt.

Otto .
Gemeindesacheo.

P .333. Nr . 5161. Bonndorf . Hieronymus
Jsele von Lembach wurde wieder al« Bürgermeister
dieser Gemeinde gewählt und auf erfolgte Bestätigung
heule verpflichtet .

Bonndorf , den 19 . Mai 1870.
Großh . bad. Bezirksamt ,

v. Theobald .
P .310. Nr . 3902 . Neustadt . Al« Bürgermei¬

ster der Gemeinde Eisenbach wurde Herr Oswald
Maurer erwählt und nach erfolgter Bestätigung
als solcher heute verpflichtet.

Neustadt, den 17. Mai 1870.
Großh . bad . Bezirksamt,

vr . Pfeifser .
P .398. Nr . 4454 . Müllheim . Gemeinderech-

ner Jakob Gugelmeier von Sitzenkirch wurde un¬
term 30 . v. MtS. als Bürgermeister dieser Gemeinde
erwählt , von StaatSwegm bestätigt und heute ver¬
pflichtet .

Müllheim , den 20. Mai 1870 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Sach «.
P .397. Nr . 3300 . Schönau . Theodor Mötsch

von Marnbach wurde al« Bürgermeister der Gemeinde
Marnbach erwählt , bestätigt und heute verpflichtet.

Schönau , den 23 . Mai 1870 .
Großh . bad. Bezirksamt .

Siegel .

Druck « nh Verlag der S . vrsuu ' schen Hofbuchdruckerei«
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